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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schließzylinder und
Wende-Schlüssel mit Schlüsselabzugssperre gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
Eine entsprechende Ausbildung ist aus der JP 2008
169667A bekannt.
Bei Schließzylindern mit mechanischen Zuhaltungen
wird die Funktion der Schlüsselabzugssperre über den
Mechanismus der Codierung der einzelnen Stifte ge-
währleistet.
In Schlüsselabzugsposition sind die Stifte verschiebbar
und werden nur z. B. durch die Federkräfte in Kontakt
zum Schlüssel gehalten. Sie bewegen sich dabei auch
über die Trennebene hinaus in das Zylindergehäuse und
ermöglichen somit ein Ein- und Ausführen des Schlüs-
sels. Wird der Zylinder im Eingriff mit dem passenden
Schlüssel verdreht, so bewegen sich die Stifte innerhalb
des Zylinderkerns mit. Da die axiale Bewegung der Stifte
außerhalb der Schlüsselabzugsposition dann durch die
Wandung des Zylindergehäuses begrenzt ist, kann der
Schlüssel aufgrund des Formschlusses nicht mehr ab-
gezogen werden und somit wird sicher gestellt, dass der
Schlüssel nur in der/den definierten Position(en) abge-
zogen werden kann.
Wenn die Codierung des Schlüssels auf rein elektroni-
schem Wege geschieht, entfällt der indirekte Halteme-
chanismus über die mechanischen Zuhaltungselemente
und es muss eine Alternative gefunden werden, um den
Schlüssel nur in einer, oder mehreren definierten Positi-
onen abziehen zu können. Diese Notwendigkeit liegt da-
rin begründet, dass die innere Mechanik des Schließzy-
linders so ausgelegt ist, dass eine Verriegelung nur in
bestimmter(n) Position(en) möglich ist. Würde der
Schlüssel außerhalb dieser Position(en) abziehbar sein,
kann es zu Einschränkungen in Komfort, Funktion und
Sicherheit kommen.
Aufgabe der Erfindung ist es, eine Schlüsselabzugssper-
re zu entwickeln, welche das Abziehen eines Wende-
schlüssels bei Schließzylindern nur in einer oder mehre-
ren definierten Positionen erlaubt.
[0002] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einem Schließzylinder und Wende-Schlüssel mit
Schlüsselabzugssperre, wobei der Wende-Schlüssel in
den Schlüsselkanal des im Schließzylindergehäuse
drehbar gelagerten Zylinderkernes einführbar ist,
dadurch,

- dass hinter dem Zylinderkernkopf eine im
Schließzylindergehäuse orts- und verdrehfest ge-
haltene ringförmige Scheibe, die am Innenumfang
mindestens einen axialen, nutartigen Ausschnitt auf-
weist, angeordnet ist,

- dass der Schlüssel am Schlüsselschaft sich gegen-
überliegend und sich in axialer Längsrichtung erstre-
ckende Nuten aufweist, deren Abmessung mit dem
nutartigen Ausschnitt in der ringförmigen Scheibe

korrespondiert und deren Position in axialer Längs-
richtung auf dem Schlüsselschaft ein Verdrehen des
vollständig in den Schlüsselkanal eingeführten
Schlüssels gegenüber der ortsfesten ringförmigen
Scheibe ermöglicht,

- und dass der Schlüssel innerhalb des Schlüsselka-
nals derart angeordnet ist, dass die Rotationsbahn
seiner im Schlüsselschaft verlaufenden Symmetrie-
achse im Abstand von der Drehachse des Zylinder-
kernes verläuft, wobei der Abstand, der zu einer Ex-
zentrizität der Drehung des Schlüssels gegenüber
der Drehachse des Zylinderkernes führt,

kleiner als die Tiefe des nutartigen Ausschnitts an der
Scheibe ist. Die Erfindung soll nachfolgend an einem
Ausführungsbeispiel erläutert werden, wobei in den
Zeichnungen nur die wesentlichsten Teile dargestellt
sind, also auf die Darstellung eines Schließzylinders mit
eingesetztem Zylinderkern verzichtet wurde.
Im Einzelnen zeigt

Fig.1 einen schematisch dargestellten Schaft eines
Wendeschlüssels mit der Abzugssperre,
Fig. 2 und 3 die Schlüsselstellung bei einer Drehung
um 90° bzw. 180° und
Fig. 4 weitere Schlüsselpositionen.

Bezeichnet sind die einzelnen Teile mit:

1 ringförmige Scheibe als Schlüsselabzugssperre
2 Schlüsselschaft
3 nutartige Ausnehmung in der Scheibe 1
4 Mittelpunkt bzw. Drehachse Zylinderkern
5 Mittelpunkte bzw. Symmetrieachse des Schlüssel-

schaftes in verschiedenen Drehpositionen des
Schlüssels

6 Nut im Schlüsselschaft

[0003] Die Schlüsselabzugssperre ist bei der darge-
stellten Ausführung als Scheibe 1 ausgebildet und mit
einer Nut 3 versehen. Im Rahmen der Erfindung können
über den Innenumfang verteilt auch mehrere Nuten vor-
gesehen sein, wobei jede Nut eine eine Schlüsselab-
zugsposition definiert.
Nachfolgend wird aber nur eine Ausführung erläutert, bei
der sich die nutartige Ausnehmung, kurz Nut genannt,in
der 0/360° Position befindet.
Dieser Nut 3 in der Scheibe 1 ist mindestens eine korre-
spondierende Nut 6 im Schlüsselschaft zugeordnet.
[0004] Es ist aus der Zeichnung ersichtlich, dass der
Schlüssel in der in Figur 1 dargestellten Position abge-
zogen werden kann, weil der Schlüsselschaft durch die
Nut 3 hindurch gezogen werden kann.
[0005] Wird der Schlüssel nun um 90° verdreht, dann
nimmt er die in der Figur 2 dargestellte Position ein.
Hierbei hintergreift die Nut 6 im Schlüsselschaft die
Scheibe 1, so dass in dieser Position eine Abziehsperre

1 2 
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vorliegt.
Diese beseht auch bei einer weiteren Drehung des
Schlüssels in die - in Figur 3 dargestellte - 180° Position.
[0006] Zeichnet man die Symmetrieachsen 5 für den
Schlüssel oder Schlüsselschaft bei den verschiedenen
Drehpositionen ein, so ergibt dies die mit einen x be-
zeichneten Punkte in der Figur 4. Die sich daraus erge-
bene Umlaufbahn weist einen Abstand von der gedach-
ten Drehachse des Zylinderkernes 4 auf.
[0007] Dieser Abstand, der etwas kleiner ist als die Tie-
fe der Nut 3, führt zu einer quasi exzentrischen Bewe-
gung des Schlüssels oder Schlüsselschaftes, so dass
damit für den gesamten Umlauf - wie er aus der Figur 4
ersichtlich ist - eine Hinterschneidung vorhanden ist, au-
ßer in der 0° oder 360° Position, in der sich die Nut 3 in
der Scheibe 1 befindet.
[0008] Somit ergibt sich eine

• Bajonettartige Schlüsselhalterung, die eine axiale
Bewegung des Schlüssels in nur einer, bzw. meh-
reren definierten Schlüsselposition(en) ermöglicht.

• Nut am Schlüssel ermöglicht das Verdrehen des
Schlüssels in vollständig eingeschobener Position

• Bei Verdrehen des Schlüssels hinterschneiden sich
die Nut und die Scheibe aufgrund der unterschied-
lichen Achsen vom Schlüssel und dem Mittelpunkt
der Schlüsselabzugssperre bzw. des Zylinderker-
nes und verhindern ein Abziehen des Schlüssels

• dies ermöglicht den Einsatz von Wende-Schlüsseln,
• eine axiale Fixierung des Schlüssels zur Kraftauf-

nahme (Zug- und Druckkräfte) außerhalb definierter
Abzugspositionen

• Optional kann die Schlüsselabzugssperre so ange-
ordnet werden, dass der Abzugsschlitz verdeckt und
somit von außen nicht erkennbar ist

• Optional kann die Schlüsselabzugssperre aus bohr-
resistenten Materialien ausgeführt werden, um ei-
nen zusätzlichen Bohrschutz zu gewährleisten

Patentansprüche

1. Schließzylinder und Wende-Schlüssel mit Schlüsse-
labzugssperre, wobei der Wende-Schlüssel in den
Schlüsselkanal des im Schließzylindergehäuse
drehbar gelagerten Zylinderkernes einführbar ist,
wobei

- hinter dem Zylinderkernkopf eine im
Schließzylindergehäuse orts- und verdrehfest
gehaltene ringförmige Scheibe (1), die am In-
nenumfang mindestens einen axialen, nutarti-
gen Ausschnitt (3) aufweist, angeordnet ist,
und der Schlüssel am Schlüsselschaft (2) sich
gegenüberliegend und sich in axialer Längsrich-
tung erstreckende Nuten (6) aufweist, deren Ab-
messung mit dem nutartigen Ausschnitt (3) in
der ringförmigen Scheibe (1) korrespondiert und

deren Position in axialer Längsrichtung auf dem
Schlüsselschaft (2) ein Verdrehen des vollstän-
dig in den Schlüsselkanal eingeführten Schlüs-
sels gegenüber der ortsfesten ringförmigen
Scheibe (1) ermöglicht,
dadurch gekennzeichnet,
- dass der Schlüssel innerhalb des Schlüssel-
kanals derart angeordnet ist, dass die Rotati-
onsbahn seiner im Schlüsselschaft (2) verlau-
fenden Symmetrieachse (5) im Abstand von der
Drehachse (4) des Zylinderkernes verläuft, wo-
bei der Abstand, der zu einer Exzentrizität der
Drehung des Schlüssels gegenüber der Dreh-
achse (4) des Zylinderkernes führt, kleiner als
die Tiefe des nutartigen Ausschnitts (3) an der
Scheibe (1) ist.

2. Schließzylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der ringförmigen Scheibe (1) über den In-
nenumfang verteilt, mehrere nutartige Ausschnitte
(3) vorgesehen sind, die jeweils definierte Schlüsse-
labzugspositionen ergeben.

3. Schließzylinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ringförmige Scheibe (1) aus bohrresisten-
ten Material besteht oder entsprechende partielle
Bereiche aufweist.

Claims

1. A lock cylinder and a reversible key having a key-
withdrawal block, wherein the reversible key is in-
sertable into the keyway of the cylinder core rotatably
mounted in the lock cylinder housing, wherein

- an annular disc (1) is arranged behind the cyl-
inder core head, which annular disc is held in a
stationary and non-rotatable manner in the lock
cylinder housing and has at least one axial
groove-like recess (3) on the inner circumfer-
ence,
and the key has, on the key shaft (2), mutually
opposing grooves (6) which extend in the axial
longitudinal direction and whereof the dimen-
sioning corresponds to the groove-like recess
(3) in the annular disc (1) and whereof the posi-
tion in the axial longitudinal direction on the key
shaft (2) enables a rotation of the key, which is
fully inserted into the keyway, relative to the sta-
tionary annular disc (1),
characterised in that
- the key is arranged within the keyway such that
the rotational path of its axis of symmetry (5)
extending in the key shaft (2) extends at a spac-
ing from the axis of rotation (4) of the cylinder
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core, wherein the spacing, which results in an
eccentricity of the rotation of the key relative to
the axis of rotation (4) of the cylinder core, is
smaller than the depth of the groove-like recess
(3) on the disc (1).

2. The lock cylinder according to Claim 1,
characterised in that
a plurality of groove-like recesses (3) are provided
in the annular disc (1), distributed over the inner cir-
cumference, which recesses each create defined
key withdrawal positions.

3. The lock cylinder according to Claim 1 or 2,
characterised in that
the annular disc (1) is made of a drilling-resistant
material or has corresponding partial regions.

Revendications

1. Cylindre de serrure et clé réversible avec système
de blocage d’extraction de clé, dans lequel la clé
réversible peut être introduite dans le canal de clé
du noyau de cylindre logé de manière à pouvoir tour-
ner dans le boîtier de cylindre de serrure,
dans lequel

- un disque (1) annulaire qui est maintenu fixe-
ment et sans pouvoir tourner dans le boîtier de
cylindre de serrure et qui présente sur la péri-
phérie intérieure au moins une découpe (3) axia-
le de type rainure, est agencé derrière la tête de
noyau de cylindre,
et la clé sur la tige de clé (2) présente des rai-
nures (6) s’étendant à l’opposé et dans le sens
longitudinal axial, dont la dimension correspond
à la découpe (3) de type rainure dans le disque
(1) annulaire et dont la position dans le sens
longitudinal axial sur la tige de clé (2) permet
une rotation de la clé introduite complètement
dans le canal de clé par rapport au disque (1)
annulaire fixe,
caractérisé en ce
- que la clé est agencée dans le canal de clé de
telle manière que la bande de rotation de son
axe de symétrie (5) s’étendant dans la tige de
clé (2) s’étende à distance de l’axe de rotation
(4) du noyau de cylindre, dans lequel la distance
qui mène à une excentricité de la rotation de la
clé par rapport à l’axe de rotation (4) du noyau
de cylindre, est inférieure à la profondeur de la
découpe (3) de type rainure sur le disque (1).

2. Cylindre de serrure selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que dans le disque annulaire (1) plusieurs découpes
de type rainure (3) sont prévues réparties sur la pé-

riphérie intérieure, lesquelles produisent respective-
ment des positions d’extraction de clé définies.

3. Cylindre de serrure selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce
que le disque annulaire (1) se compose de matériau
résistant au perçage ou présente des zones partiel-
les correspondantes.
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